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Einen besonderen „Frauen unterwegs“-Abend gestaltete am 21. Februar das Figuren-

team: Dass viele in Jesus (vorne in der Mitte im weissen Kleid) sehnsüchtig einen Helfer 

suchen, steht so im Text. Besser zu verstehen war das, als die Szene gemeinsam gestellt 

und betrachtet wurde. 

Foto: Dorothea Fulda Bordt  

 

                                                                    

Jesus Christus spricht: 

Kommt her zu mir, 

all ihr Geplagten  

und Beladenen, 

ich will euch erquicken! 
 

Matthäus 11, 28 
 

Magie  

Bei mir steht ein kleiner Kalender, 

der jede Woche einen mehr oder 

weniger weisen Spruch und das 

Bild einer Katze zeigt. 

Neulich lautete der Spruch der 

Woche: 

Diejenigen, die nicht an Magie 

glauben, werden sie nie finden. 

Ich glaube nicht, dass damit die 

Magie von Feuerstrahl und Ver-

wandlungszauber, wie wir sie zum 

Beispiel aus „Harry Potter“ kennen, 

gemeint ist. Es ist kein Hexenwerk 

oder die Tat eines Zauberers, son-

dern die Magie eines Augenblickes. 

Es sind die kleinen Dinge des 

Lebens, die im Alltag oft übersehen 

werden, die sich beim näheren 

Betrachten als magisch erweisen. 

Der Augenblick, wenn die Sonne 

nach einem trüben Tag durch die 

Wolken blinzelt. Der Augenblick 

einer wundervollen Begegnung. 

Das fröhliche Lachen eines Kindes.  

Wenn wir darüber nachdenken, 

kommen uns sicher viele kleine 

Augenblicke in den Sinn. Momente, 

die uns vielleicht gerade unbedeu-

tend erscheinen, aber in uns den 

ganzen Tag noch positiv nach-

klingen. 

Bleiben wir offen für die Magie des 

Augenblickes, sie wird uns sicher 

oft den etwas verkorksten Tag doch 

noch in einem besseren Licht er-

scheinen lassen! 

    Beginnen wir die kleinen,  

    magischen Momente in unserem 

    Alltag zu erkennen und zu be- 

    wahren.  

Käthi Grüter, Andelfingen 
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„Taizé“? 

In der Gemeinschaft von Taizé, einem 

ökumenischen Männerorden, der in der 

französischen Ortschaft Taizé, rund 10 

Kilometer nördlich von Cluny beheima-

tet ist (siehe https://www.taize.fr/de), 

rufen die Glocken dreimal am Tag zum 

Gebet in die von vielen Kerzen erleuch-

tete Kirche. Gäste aus aller Welt beten 

und singen zusammen mit den Brüdern 

der Communauté. In mehreren Spra-

chen wird eine Bibelstelle gelesen. Da-

neben sind längere Stille-Phasen und 

die sich oft wiederholenden einfachen 

Gesänge die zentralen Elemente der 

Tagzeitengebete in Taizé. Die Taizé-

Gottesdienste, die wir feiern, sind an die 

dortige Form angelehnt. 

Dorothea Fulda Bordt 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nächsten  
Gottesdienste 

Herzliche Einladung zu den Gottes-

diensten, zu denen wir – wie zu allen 

Veranstaltungen – endlich wieder 

ohne Einschränkungen einladen kön-

nen! 

Sonntag, 13. März, 19.30 Uhr 

Taizé-Gottesdienst mit Pfrn. D. Fulda 

Bordt und einer Flötengruppe mit E. 

Fink.  

Sonntag, 20. März, 11.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst zur dies-

jährigen Kampagne von „HEKS“ und 

„Fastenaktion“, gleichzeitig Kinder-

gottesdienst, anschliessend Zmittag, 

mit Pfrn. M. Weikert und Pfr. S. Kris-

tan  in der katholischen Kirche Klein-

andelfingen.   

Sonntag, 27. März, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt und V. 

Tolstov, Musik. 

Sonntag, 3. April 

10.00 Uhr: Abendmahls-Gottesdienst 

mit den Kindern des 3. Klass-Unti, 

den Katechetinnen, Pfrn. D. Fulda 

Bordt und V. Tolstov, Musik, an-

schliessend Apéro/Kirchenkaffee. 

13.30 Uhr: Ökumenischer Töff-Got-

tesdienst in der katholischen Kirche 

Kleinandelfingen, mit Team.  

Sonntag, 10. April, 10.00 Uhr 

Gottesdienst zum Palmsonntag mit 

Aufführung der Bach-Kantate «Him-

melskönig, sei willkommen», Basler 

Barockkollektiv und Pfrn. D. Fulda 

Bordt. 

Eine Chinderhüeti bieten wir paral-

lel zu den Gottesdiensten am Sonntag-

morgen im Kirchgemeindehaus an. 

JuKi – Junge Kirche 

Die Jugendlichen sind zu den obigen 

Gottesdiensten eingeladen, speziell 

am 13. März und 3. April. Zusätzlich 

findet am Freitag, 25. März, um 17.00 

Uhr ein Jugendgottesdienst mit Pfrn. 

M. Weikert statt.  

WPZ Rosengarten 

Wochenandachten  

Freitag, 10.30 Uhr  

11. März: Pfrn. D. Fulda Bordt 

25. März: Pfr. St. Kristan, kath.  

Gottesdienstübertragungen   

Sonntag, 10.00 Uhr 

Die Gottesdienste am 27. März und 

10. April werden ins WPZ Rosengar-

ten übertragen.  

https://www.taize.fr/de


Eine biblische  
Geschichte  
wird lebendig 
Das war ein spannender Abend! Am 

Montag, 21. Februar, konnten erstmals 

die Besucherinnen eines „Frauen unter-

wegs“-Abends mit Hilfe unserer 2009 

hergestellten Erzählfiguren in eine bib-

lische Geschichte eintauchen und sie 

darstellen. Das Figurenteam unserer 

Kirchgemeinde, das von Barbara 

Rutschmann geleitet wird, war mit den 

Figuren und manchem Begleitmaterial 

zu Gast. Nachdem die Anwesenden in 

den Umgang mit den Figuren einge-

führt worden waren, ging es los. Die 

drei Gruppen fanden folgenden Textab-

schnitt aus Matthäus 9 vor: 

Die Auferweckung der Tochter des 

Jairus und die Heilung der Frau mit 

den Blutungen 
18Während Jesus so mit ihnen redete, 

kam ein vornehmer Mann, fiel vor ihm 

nieder und sagte: Meine Tochter ist 

soeben gestorben. Aber komm, leg ihr 

die Hand auf, so wird sie wieder leben-

dig. 19Da stand Jesus auf und folgte ihm 

mit seinen Jüngern. 20Und da war eine 

Frau, die seit zwölf Jahren an Blutun-

gen litt. Die trat von hinten an ihn heran 

und berührte den Saum seines Mantels. 
21Denn sie sagte sich: Wenn ich auch 

nur seinen Mantel berühre, werde ich 

gerettet. 22Jesus aber wandte sich um, 

sah sie und sprach: Sei getrost, Tochter, 

dein Glaube hat dich gerettet. Und die 

Frau war von Stund an gerettet. 23Als 

Jesus in das Haus des vornehmen Man-

nes kam und die Flötenspieler und das 

Gedränge um sich herum sah, 24sprach 

er: Geht hinaus! Das Mädchen ist nicht 

gestorben, es schläft. Da lachten sie ihn 

aus. 25Als man die Leute hinausge-

schickt hatte, ging er hinein, nahm ihre 

Hand, und das Mädchen stand auf. 
26Und das sprach sich in jener ganzen 

Gegend herum. 

Nun war die Aufgabe, dass jede Gruppe 

mit den vorhandenen Figuren ein Bild 

aus diesem Textabschnitt gestaltet. Ob 

das klappt? Ob wir das gemeinsam 

schaffen? Welche Szene wählen wir 

aus? Was ist denn wichtig? Die einen 

waren vorsichtig, die andern skeptisch, 

wieder welche gespannt und interes-

siert. Schnell kamen rege Diskussionen 

in Gang. Dann nahmen die ersten 

Frauen eine Figur in die Hand. Es ent-

wickelte sich in allen Gruppen ein tol-

ler, erfolgreicher Prozess, dessen Er-

gebnis hier und auch noch eine Weile 

hinten in der Kirche anzuschauen ist. 

Alle Gruppen gelang eine eindrückliche 

Szene, jede war anders. Im kommen-

tierten Rundgang, der den Abend ab-

schloss, wurde vielfach geäussert, dass 

viele Details des Textes erst durch das 

Stellen der Figuren überhaupt wahrge-

nommen wurden und dass mit den Ge-

sprächen zur Szene und den Bildern vor 

Augen dieser biblische Text sicher 

nicht so schnell vergessen geht. 

Herzlichen Dank allen beteiligten 

Frauen aus dem „Frauen unterwegs“-

Team, dem Figurenteam und auch allen 

anwesenden Frauen, dass dank euch 

jetzt auch andere sich tiefer in den Text 

vertiefen können. 

Wer Interesse hat, im Frauen unter-

wegs-Team oder im Figurenteam mit-

zuarbeiten, darf sich gerne bei mir mel-

den! 

Dorothea Fulda Bordt 

 

 

Fotos: Dorothea Fulda Bordt 



Im Kolibri vom 19. Februar lernten die Kin-

der die Königin Ester kennen und bastelten 

schöne Rasseln, um damit – wie am jüdi-

schen Purimfest, das zur Erinnerung an Es-

ter gefeiert wird – Lärm machen zu können. 

Fotos: Brigitta Brunner  

 

Kolibri  

Samstag, 26. März, 9.30 – 11.30 Uhr 

Am 26. März findet unser dritter 

Kolibri-Morgen in diesem Jahr statt. 

Die Kinder hören eine neue spannende 

Geschichte von biblischen Königen und 

Prinzessinnen. Wie immer kommen 

auch Basteln, Spiel und Spass nicht zu 

kurz. Ein Znüni zur Stärkung steht auch 

für alle bereit. Alle Kinder vom 1. 

Kindergarten (ev. ab 4 Jahren) bis zur 5. 

Klasse sind ganz herzlich zu diesem 

vielseitigen Morgen eingeladen! Be-

sammlung ist beim Kirchgemeinde-

haus. Wir freuen uns! 

Euer Kolibri-Team 

 

 

 

Pilgern im Alltag 

Freitag, 18. März, 9.00 Uhr 

Der nächste ca. 1 ½-stündige Pilger-

anlass, der bei jedem Wetter durch-

geführt wird, startet wiederum bei der 

Kirche. In gemächlichem, achtsamem 

Tempo gehen wir von dort los, immer 

wieder unterbrochen von kurzen geist-

lichen Impulsen, die zwei Verantwort-

liche des Pilger-Teams vorbereiten.  

Sind Sie dabei? Kommt ihr mit?  

Es macht einen Unterschied, alleine 

oder in einer Gruppe unterwegs zu sein. 

Es macht einen Unterschied, einfach 

aus sich heraus oder mit einem 

zugesagten Wort loszulaufen. Es macht 

einen Unterschied, einen Text im Sitzen 

zu hören oder ihn im Gehen in sich zu 

bewegen. Es macht einen Unter-

schied… 

Probieren Sie es aus! Seid willkommen! 

Frauen und Männer egal welchen Alters 

sind herzlich eingeladen. 

Fürs Pilger-Team:  

Dorothea Fulda Bordt 
 

 

Jazz in der Kirche 

Sonntag, 20. März, 17.15 Uhr 

Der Konzertverein Andelfingen hat das 

Ensemble „Three Wise Man“ für ein 

Konzert in unserer Kirche engagieren 

können. Das internationale Trio mit 

Bandleader und Jazzsaxophonist Frank 

Roberscheuten, Rossano Sportiello, 

einem der weltbesten Pianisten des 

traditionellen Jazz, sowie Swing-

drummer Martin Breitenschmid präsen-

tiert sein neues Programm. Alle, die 

Jazz lieben, sind herzlich eingeladen! 

 

Geselliges Singen  

für Ältere 

Montag, 21. März, 10.15 Uhr 

Herzliche Einladung an alle sing-

freudigen Seniorinnen und Senioren 

zum Chorsingen mit Margrit Tenger im 

Kirchgemeindehaus! Da das Masken-

tragen nun nicht mehr obligatorisch ist, 

macht es den einen sogar noch mehr 

Freude, in der Chorgemeinschaft ein-

fache, teils mehrstimmige Volks- und 

Kirchenlieder zu singen und unter 

fachkundiger Leitung zu üben. Auch 

neue Sängerinnen und Sänger sind 

willkommen! Fassen Sie Mut, Singen 

tut gut! 

Auskünfte erteilt die Dirigentin Margrit 

Tenger, Tel. 052 202 98 37 oder 

mum.gehate@gmx.ch. 

 

Mani Matter am  
Senioren-Nachmittag 
Mittwoch, 23. März, 14.15 Uhr 

Der letzte Senioren-Nachmittag des 

Winterhalbjahrs 2021/22 wird ein 

musikalischer sein. Wir freuen uns, 

dass Andreas Aeschlimann im Jahr, da 

sich Mani Matters Todestag zum 50. 

Mal jährt, bekannte und unbekannte 

Lieder des Schweizer Mundart-

Liedermachers für uns singen und teils 

auch erläutern wird. Das Senioren-

Nachmittags-Team, aus dem an diesem 

Nachmittag einige Mitglieder ver-

abschiedet werden, Kirchenpflegerin 

Ursula Hagenbucher, die in dieser 

Funktion ebenfalls letztmals dabei sein 

wird, und Pfarrerin Dorothea Fulda 

Bordt laden herzlich zu dem sicher 

unterhaltsamen und geselligen Nach-

mittag ein, an dem wie immer auch ein 

Zvieri offeriert wird. Schön, wenn wir 

Sie und euch begrüssen dürfen! 

Dorothea Fulda Bordt 

Ref. Kirchgemeinde Andelfingen 

Pfarramt Nord: 

Pfrn. Milva Weikert 

Telefon: 052 317 22 12 

milva.weikert@ref-andelfingen.ch 

Pfarramt Süd: 

Pfrn. Dorothea Fulda Bordt und 

Pfr. Matthias Bordt 

Telefon: 052 317 11 43 

dorothea.fulda@ref-andelfingen.ch 

matthias.bordt@ref-andelfingen.ch 

Sekretariat: 

Landstrasse 45, 8450 Andelfingen  

Frau Liliane Schurter Thut 

Telefon: 052 317 26 45 

sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch 

Montag, Dienstag, Freitag, 9-11 Uhr 

Sigristenteam: 

Herr Thomas Leemann, Frau Brigitte 

Hänni, Frau Ursula Hagenbucher 

Telefon: 079 441 52 85 

thomas.leemann@ref-andelfingen.ch 

brigitte.haenni@ref-andelfingen.ch 

Kirchenpflegepräsident: 

Herr Erich Kern 

Telefon: 052 301 22 57 

erich.kern@ref-andelfingen.ch 

Homepage: www.ref-andelfingen.ch 
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